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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Neue Wege in den Beruf 
Mentoring für junge Frauen mit Zuwanderungsgeschichte 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
In Bochum, Bottrop, Dortmund, Duisburg, Gelsenkirchen, Hamm, Herne, Oberhausen und 
Gladbeck findet seit dem Schuljahr 2007/08 ein Mentoring für Schülerinnen mit Zuwande-
rungsgeschichte beim Übergang in die Ausbildung statt. 
 
Die Mädchen (Mentees) erhalten während der Berufsorientierung oder der Ausbildungs-
platzsuche eine persönliche Betreuerin, ihre Mentorin. 
 
Die Mentees sind engagierte, motivierte und leistungsstarke Schülerinnen. 
 
Die Mentorinnen sind berufserfahrene Frauen aus Wirtschaft und Verwaltung, Kammern 
und Verbänden, die ihr Wissen und ihre Kontakte ehrenamtlich zur Verfügung stellen. 
 
Die Mentorin  unterstützt die Mentee, wenn es beispielsweise darum geht,  
 
�� Informationen zu verschiedenen Berufs- und Beschäftigungsfeldern zu sammeln, 
 
�� ein Praktikum zu absolvieren, 
 
�� eine Bewerbung zu schreiben, 
 
�� ein Vorstellungsgespräch zu trainieren, 
 
�� Kontakte herzustellen oder 
 
�� über Berufswünsche zu diskutieren. 
 
In NRW nehmen ca. 100 Mädchen an dem Projekt teil, davon 12 aus Gladbeck. 
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Das Projekt wird vom Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen  und der Europäischen Union gefördert. 
 
Koordiniert wird das Projekt vom Zentrum „Frau in Beruf und Technik“. Kooperationspart-
ner vor Ort sind die örtlichen RAA und der Westdeutsche Handwerkskammertag. 
 
Über den Verlauf des Projektes wird mündlich von einer Mitarbeiterin der RAA berichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine X 
  
folgende  
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Ausländerbeirat nimmt den Bericht der RAA zur Kenntnis. 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
 

 - Hommel – 
 Beigeordneter/Stadtkämmerer 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


